
JETZT 

ANMELDEN!

Das Praxis-Seminar gibt Ihnen eine aktuelle Übersicht:

WANN?
19. Mai 2021
9.00 bis 16.30 Uhr

WO?
Veranstaltungsort in 1010 
wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Krypto-Assets:
	Einführung – regulatorische Einordnung von Krypto Assets/Token
	Der Kommissionsvorschlag in der Praxis und mögliche Auswirkungen 

auf den „Krypto-Markt“; Ausblick, Timeline und nächste Schritte 
	Ertragsteuerliche und umsatzsteuerliche Aspekte 

FinTechs:
	Konzessionierung bzw. Registrierung von FinTechs durch die PSD II 

bzw das ZaDiG 2018 – Zukünftige Entwicklungen im Zahlungsverkehr
	Die „Regulatory Sandbox“ – Untersuchung innovativer Geschäfts- 

modelle in ihrer Entwicklungsphase auf ihre Potenziale und Risiken

	 Gemeinsame Diskussion zu ausgewählten Bestimmungen

ANMELDUNG/BESTELLUNG: buschek@finanzverlag.at
Ich melde mich verbindlich zum Seminar „FinTechs und Krypto-Assets“ am  
19. Mai 2021   zum regulären Preis von EUR 492,- (exkl. 20% USt). 
   zum Sonderpreis für VÖIG-Mitglieder und Mitglieder des 
    Bankenverbandes von EUR 452,- (exkl. 20% USt.) an.
Ein Buch (Auswahl bitte oben!) ist im Seminar inkludiert!
Ich komme nicht zum Seminar, bestelle aber __ Exemplar(e) des Buchs  
 „Kryptoassets und das Aufsichtsrecht“ à EUR 64,90 (inkl. Ust, zzgl. Versand) 
 „Grundsatzfragen des ZaDiG ...“ à EUR 84,– (inkl. Ust, zzgl. Versand).

Vorname, Nachname, (Titel)

Unternehmen / Position im Unternehmen

Straße PLZ Ort

e-mail Telefon

Datum Unterschrift

Anmeldung: Finanzverlag/Kitzler-Verlag GmbH, Uraniastraße 4, 1010 Wien, Fax: (01) 713 53 34 DW 85,
Tel: (01) 713 53 34-21 (Fr. Dr. Buschek), e-Mail: buschek@finanzverlag.at. Der Seminarbeitrag beinhaltet Mittagessen, 
Kaffeepausen mit Imbiss, Getränke, Fachbuch, umfangreiche Arbeitsmappe sowie Schreibunterlagen. Mit der 
Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, die Sie bitte vor Seminarbeginn begleichen. Datenschutz: Die von Ihnen 
angegebenen Adressdaten werden ausschließlich zur Veranstaltungsvorbereitung und -abwicklung verarbeitet. Wenn Sie die 
Anmeldung für andere Personen vornehmen, gehen wir von Ihrer Berechtigung dafür aus. Weitere Infos: www.finanzverlag.at/ 
Datenschutz. Storno: Bitte haben Sie Verständnis: Bei Stornierung (oder Nichterscheinen) am Kurstag wird die volle 
Seminargebühr als Stornogebühr verrechnet. Diese Gebühr entfällt selbstverständlich bei Nennung einer Ersatzperson.

Buch zum Seminar inkludiert.

Buch zur Wahl  
inklusive!

In Kooperation mit



Abonnieren Sie den kostenlosen Newsletter des Finanzverlags: www.finanzverlag.at/Kontakt!

Wer sollte teilnehmen?
Alle in der Finanzwirtschaft Tätigen, die Interesse u. Beratungsbedarf 
zu Krypto-Assets oder im FinTech-Bereich haben, jedoch insbesondere 
 Banken              Wertpapierfirmen       Aufsichtsbehörden
 FinTechs             Krypto-Asset Unternehmen
 Rechtsanwälte    Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, u.a.

FinTechs und Krypto-Assets  
im regulatorischen Überblick
Der neue Vorschlag der EU-Kommission 
und mögliche Auswirkungen ... 

Tuder

Grundsatzfragen des ZaDiG  
infolge der ZDRL II

Die Einbeziehung von FinTechs in den Anwendungsbereich der PSD II
Die dem Buch zugrunde liegende Dissertation wurde u.a. mit dem 

österreichischen Bankenverbandspreis 2018 ausgezeichnet.
Finanzverlag, 2019, broschiert /Softcover. 270 Seiten,  

EUR 84,-, inkl. 5% MWSt.

www.finanzverlag.at

Der Finanzdienstleistungssektor steht derzeit vor einem gewaltigen Umbruch. Mit der 
zunehmenden Digitalisierung hat sich auch das Zahlungsverhalten der Kunden grund-
legend verändert. Zahlungen werden in immer größerer Anzahl auf mobilem sowie elek-
tronischem Wege durchgeführt. Diese Entwicklungen bilden die Grundlage für zahl-
reiche neue Geschäftsmodelle durch sogenannte Financial-Technology-Unternehmen 
(kurz: FinTechs), die mit etablierten Zahlungsdienstleistern zunehmend in Konkurrenz 
treten. Die Zahlungsdiensterichtlinie II (ZDRL II), welche mit dem Zahlungsdienstege-
setz 2018 (ZaDiG 2018) am 1.6.2018 in das nationale Recht umgesetzt wurde, verfolgt 
dabei insbesondere das Ziel, diese neuen Dienstleister ebenfalls vom Anwendungsbe-
reich zu erfassen, damit auch sie entsprechenden aufsichtsrechtlichen Bestimmungen 
unterliegen. 

Das vorliegende Buch soll mit den wichtigsten Begriffen des Zahlungsverkehrsrechts 
vertraut machen und die wesentlichsten Änderungen, welche die ZDRL II im Vergleich 
zur bisher geltenden Rechtslage mit sich bringt, einer rechtlichen Auseinandersetzung 
zuführen sowie in einer verständlichen Form aufbereiten.

Folgende Themenbereiche werden dabei besonders beleuchtet:

•	 Die Erweiterung des Kreises der Zahlungsdienstleister um „Third Party Provider“,

•	 der nunmehr verpflichtend zu gewährende Kontozugang für derartige Anbieter 
(„Open-Access-Prinzip“),

•	 die verstärkten Anforderungen an die Kundenauthentifizierung,

•	 die Anpassungen im Ausnahmekatalog,

•	 die übertragenen Mandate an die Europäische Bankenaufsicht (EBA) im Rahmen 
der ZDRL II,

•	 die neuen verbraucherschutzfördernden Maßnahmen sowie

•	 die rechtliche Einordnung von „Krypto-Assets“.

Der Autor:

Dr. Georg Tuder
war Universitätsassistent am Institut für Recht der Wirtschaft 
an der Universität Wien und ist seit 2017 als Referent bei der 
österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) in der Abteilung für 
die Aufsicht über Aktienbanken, Zahlungsinstitute und Einla-
gensicherungen tätig. Seine Dissertation, welche Grundlage für 
das vorliegende Buch darstellt, wurde mit dem österreichischen 
Bankenverbandspreis 2018 ausgezeichnet sowie mit einem Sti-
pendium der Heinrich Graf Hardegg‘schen Stiftung bedacht.

Grundsatzfragen  
des ZaDiG  
infolge der ZDRL II
Einbeziehung von FinTechs in den 
Anwendungsbereich der PSD II

9 783950 437027

ISBN 9783950437027
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Steiner

Krypto-Assets  
und das Aufsichtsrecht
Finanzverlag, Nov. 2019, broschiert/Softcover. 210 Seiten. 
Rechtliche Einordnung und Abgrenzung von Krypto-Assets und Token 
in Form ihrer drei vorherrschenden Archetypen inklusive ausführliche 
Aufbereitung der damit verbundenen aufsichtsrechtlichen Konsequenzen. 
EUR 64,90, inkl. 5 % MwSt.

www.finanzverlag.at

Das vorliegende Fachbuch gibt einen detaillierten Überblick über die rechtliche Ein-
ordnung von Krypto-Assets an Hand der drei weitest verbreiteten Archetypen: Se-
curity-, Payment- und Utility-Token. Neben einer allgemeinen Darstellung der tech-
nischen Abläufe bei Krypto-Assets und einer Übersicht über die unterschiedlichen 
Meinungen der Aufsichtsbehörden werden die drei Archetypen umfangreich definiert 
und jeweils auf ihre rechtliche Einordnung untersucht. Ein starker Fokus des Buchs 
liegt auf dem Security-Token und den Rechtsfolgen bei Einordnung als Wertpapier. 
Aber auch die Rechtsfolgen von Payment- und Utility-Token sowie andere Formen 
von Token werden aufgearbeitet. Zudem wird jeweils ein Ausblick auf die weiteren 
Entwicklungen gewagt und Anhaltspunkte für eine angemessene Regulierung auf-
gezeigt. Im Ergebnis zeigt sich, dass Security-Token häufig als Wertpapier iSd PVO/
WAG zu qualifizieren und daher eine Vielzahl von aufsichtsrechtlichen Vorgaben zu 
beachten sind. Aus dem Inhalt:

•	 Technische Einführung zu Krypto-Assets, Begriffsbestimmungen, Definitionen

•	 Definition und Abgrenzung von Security-, Payment- und Utility-Token

•	 Wann stellen Krypto-Assets Wertpapiere dar?

•	 Rechtliche Konsequenzen der Einordnung

•	 Überblick über die internationale Einordnung von Krypto-Assets

•	 Prüfung, ob Krypto-Assets als andere Finanzinstrumente oder Veranlagungen 
einzuordnen sind

•	 Mögliche Konzessionspflichten

•	 Wann stellen Krypto-Assets regulierte Zahlungsmittel iwS dar?

•	 Stablecoin und Asset-backed Token

•	 Mögliche Regulierungsansätze, Ausblick, erwartete Entwicklungen, u.a.

war jahrelang in der österreichischen Finanzmarktaufsicht im 
Bereich Wertpapierrecht tätig und hat sich schon dort tief-
gehend mit Krypto-Assets und ihrer rechtlichen Einordnung 
beschäftigt. Zudem wurde er als Vertreter der FMA in den 
Fintech-Beirat beim BMF zu den Themen ICOs/Krypto-Assets 
entsendet. Mittlerweile ist Christian Steiner Head of Regula-
tory bei Bitpanda – einer der europaweit führenden Handels-
plattformen für Krypto-Assets sowie Head of Compliance in 
der PSD II-regulierten Tochter Bitpanda Payments.

Krypto-Assets und 
das Aufsichtsrecht
Security-, Payment- und Utility-
Token und ihre aufsichtsrechtliche 
Einordnung

9 783950 437058

ISBN 978-3-9504370-5-8

Christian Steiner 
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Der Autor: Dr. Christian Steiner, BSc MBA

Buch ist im Seminar 
inkludiert. Bitte treffen 
Sie Ihre Wahl! Schwierige 
Entscheidung? Dann wäh-
len Sie auch das zweite 
Buch zum Ausbildungs-
sonderpreis von - 10%!

 

mailto:elisabeth.buschek%40kitzler-verlag.at?subject=Finanzverlag-Seminar%20%22Zahlungsdienste%22


Programm:

Anmeldung UMSEITIG!

Referenten:

ist Head of Regulatory bei Bitpanda – Europas führende Handelsplattform für Kryptowährungen 
sowie Head of Compliance bei Bitpanda Payments GmbH und hat ebenfalls langjährige Erfahrung 
im Kapitalmarktrecht. Vor Bitpanda fünf Jahre in der Finanzmarktaufsicht im Team Kapitalmarkt-
prospekte und an der Universität Innsbruck. Früher auch Mitglied des FinTech-Beirats im Bun-
desministerium für Finanzen. Zusätzlich Publikationen in Fachzeitschriften sowie diverse Vorträge. 
Bisherige Schwerpunkte: Prospektrecht, Wertpapierrecht, FinTech/Innovation mit speziellem 
 Fokus auf Blockchain, ICOs und Krypto-Assets. 

Dr. Christian STEINER / Bitpanda GmbH

ist seit 2017 als Referent in der Abteilung für Aktienbanken, Zahlungsinstitute und Einlagensiche-
rungen tätig. Zu seinen Spezialgebieten zählen neben dem Zahlungsverkehrsrecht, zu welchem 
er auch seine Dissertation verfasst hat, das Unternehmensrecht und das Privatstiftungsrecht. Die 
Dissertation ist in überarbeiteter Fassung unter dem Titel Grundsatzfragen des  ZaDiG infolge der 
ZDRL II – Einbeziehung von FinTechs in den Anwendungsbereich der PSD II 2019 im Finanz-
verlag erschienen.

Dr. Georg TUDER / Finanzmarktaufsicht (FMA)

ist Steuerberater und Partner bei PwC. Er ist seit mehr als 15 Jahren im Bereich Financial 
Services tätig. Sein Spezialgebiet umfasst die steuerliche Beratung von Investmentfondsgesell-
schaften und Banken. Zudem ist Johannes Edlbacher, der österreichische Banken maßgeblich 
bei der Implementierung der Fonds-Melde-Verordnung 2015 unterstützt hat, Fachautor und 
Seminarreferent zu steuerlichen bankenspezifischen Themen.

Mag. Johannes EDLBACHER /PwC

Mag. Dominik FREUDENTHALER, MA / BM für Finanzen
ist Assistent des Sektionschefs Waiglein im BMF, Bereich Wirtschaftspolitik, Finanzmärke und 
Zoll; er ist stellvertretender Vorsitzender des Regulatory Sandbox Beirats, Mitglied des FinTech 
Beirats sowie Delegierter der OECD Ad Hoc Experts Group on Finance and Digitalisation. Er war 
mehrere Jahre in der Abteilung für Banken- und Kapitalmarktrecht im BMF beschäftigt, wo er 
mit Verhandlungsführung auf Unionsebene befasst war (zuletzt Stellvertreter des Vorsitzenden in 
der Ratsarbeitsgruppe zu Covered Bonds während der AT Präsidentschaft) und federführend an 
zahlreichen Legistikprojekten auf nationaler Ebene mitgewirkt hat (Basel III/BWG, BRRD/BaSAG, 
PSD II/ZaDiG). Fachautor und Vortragender.

Dr. Christian Steiner / Bitpanda, 
Mag. Maximilian Flesch / BM für Finanzen 

Einführung & regulatorische Einordnung von Krypto Assets
• Krypto-Assets, Blockchain bzw. DLT – technischer Überblick 
• Rechtliche Einordnung von Krypto-Assets in der Praxis
• Ausblick Security,- Payment- und Utility Token
Aktuelle Entwicklungen und Kommissionsvorschlag zu 
Krypto-Assets
• Überblick über europäische und internationale Initiativen
• Vorstellung des Legislativvorschlages der EU-Kommission  

zu Krypto-Assets
• Vorstellung der verschiedenen Token und deren Aufsichts-

regimen 
• Ausblick, Timeline und next-steps
Der Kommissionsvorschlag in der Praxis und mögliche Aus-
wirkungen auf den „Krypto-Markt“
• Kurze Darstellung der Auswirkungen des aktuellen 

Vorschlages auf den „Krypto-Markt“
• Überblick über die Auswirkungen auf Krypto-Asset-Service-

Providers und Issuer
• Gemeinsame Diskussion zu ausgewählten Bestimmungen

9.00 - 11.30

Kaffeepause

12.00 - 13.00 Dr. Georg Tuder / Finanzmarktaufsicht (FMA) 
•  Konzessionierung bzw. Registrierung von FinTechs 

 durch die PSD II bzw. das ZaDiG 2018
• Zukünftige Entwicklungen im Zahlungsverkehr

Mittagessen
14.00 - 15.00 Mag. Dominik Freudenthaler, MA / BM für Finanzen 

• Die „Regulatory Sandbox“ – Untersuchung innovativer 
Geschäftsmodelle in ihrer Entwicklungsphase auf ihre 
Potenziale und Risiken

Kaffeepause

15.30 - 16.30 Mag. Johannes Edlbacher / PwC, 
Dr. Katharina Königseder / PwC 

Krypto Assets im Steuerrecht
• Ertragsteuerliche Behandlung tokenbasierter Produkte 

anhand von Beispielen aus der Praxis
• Umsatzsteuerliche Aspekte für Unternehmer

Mag. Maximilian FLESCH / BM für Finanzen
ist Jurist und seit 2017 in der Abteilung Banken- und Kapitalmarktrecht im Bundesministerium 
für Finanzen tätig. Seine Schwerpunkte liegen u.a. in den Bereichen Zahlungsdienste und Fin-
Tech. Zuvor war er stellvertretender Leiter des Europareferates des Landes Salzburg in Brüssel 
sowie Rechtsanwaltsanwärter bei PHH Rechtsanwälte.

ist Steuerberaterin und Managerin bei PwC. Sie hat 5 Jahre Berufserfahrung in der Beratung von 
Banken und Leasinggesellschaften. Ihre Beratungsschwerpunkte sind das Konzernsteuerrecht, 
Themen des internationalen Steuerrechts und die Besteuerung von Kapitalmarktprodukten.

Dr. Katharina KÖNIGSEDER /PwC


